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Nichtauilicher Theil. 


Krakau, 17. Juni. 


: a ö j 
Die erfolgte Abreiſe J. J. Majeſtäten und des 


Freitag den 17. Juni 


rüchte. Als eines der abfurdeften nennt man der unter dieſer Vorausſetzung könne von einer Theilung 


drei Monarchen, von Oeſterreich, Preußen und Ruß⸗ 


Je 


„Prag. Z.“ jenes, welches erzählt, daß es ſich für die die Rede fein. 2 

Ein neulicher (tel. gemeldeter) Artikel des „Dresd. 

land, um die gegenſeitige Garantirung ihres pol ni⸗ Journ.“ ſprach ſich für die Theilung Schleswig's 
chen Beſitzſtandes handle. 1 aus. Jetzt jagt das Blatt: Der in der vorigen Frei⸗ 
Die Mittheilung, daß Kaiſer Napoleon dieſtagsnummer des „Dresd. Journ.“ ſich befindende Ar⸗ 


Miniſters der äußern Angelegenheiten nach Kiſſin- Abſicht habe, die beiden Monarchen in Kiffingen zuſtikel über die Lage der e ſchen Ange⸗ 


ei wie der Beſuch, den Se. Maj. der Kaiſer demſüberraſchen, will der Wiener Corr. der „Prag. 3.“ legenheit vor der Londoner Conferenz hat der deut⸗ 


Önige von Preußen in Carlobad zugedacht habenſnur mit größter Reſerve aufgenommen wiſſen. ſchen Preſſe Stoff zu vielfachen Beſprechungen gege⸗ 


ſoll, geben den Wiener Blättern fortdauernden Stoff 


Ueber den Ernſt der Situation Außert ſichſben. Wenn dabei die Vermuthung in einigen Blät⸗ 


Abonnements auf einzelne Monate (pom zu den verſchiedenartigſten Commentaren. Die „Conſt. der Wiener Corr. der „Prag. Z.“, 13. d., wie folgt: tern ausgeſprochen wurde, der jeßige Vertreter des 
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Nr. berechnet. 


Antliher Theil. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent; 
ſchließung vom 9. Juni d. J. dem Kanzleidirector Allerhöchſtihres 
Oberſthofmarſchallamtes, Präſidenten Eduard Wittek Ritter v. 
Salzberg, den öſterreichiſch⸗kaiſerlichen Orden der eiſernen Kroue 


hen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 2. Juni d. J. den Hofrath, Stephan v. Sza lay, 
unter Belaſſung deſſelben auf ſeinem gegenwärtigen Bolten: eines 


eine Allianz, ein Uebereinkommen oder eine andereſſtern laut gewordenen Beſorgniſſe, da nicht blos Dä⸗ laßt, jo können wir dies als völlig unbegründet er⸗ 
Combination hervorgehen. Solche Vereinigungen ſindſuemark keine Miene macht, nachzugeben, ſondern auch klären, wie denn auch eine derartige Betheiligung 


jetzt nicht mehr das Werk von langer Hand vorberet⸗ Frankreich eine den deutſchen Intereſſen immer un⸗ mit der jetzigen Stellung des Frhrn. v. Beuſt nicht 


teter Unterhandlungen. 


und Stunde. 


nicht mehr und die Intereſſen wechſeln nach Zeitſvorſchlag wieder aufgenommen werden jolle, und daß 
de. Eben jo wohl aber weiß der Kaiſerſdies das erſte Werk der eventuell an's 
der Franzoſen und die Königin Victoria, daß es faſtſden Tories ſein werde. 


| Der Moment ſchafft fie, der günſtigere Stellung annimmt. Auch von dem Sturze vereinbar fein würde. 
Moment hebt ſie auf. Wer hätte vor einem Jahreldes engliſchen Cabinetes, der neuerdings als nahe be⸗ 
im Auguſt vorherſagen können, daß im Februar Oe⸗vorſtehend bezeichnet wird, iſt nicht mehr viel Gutes richten aus Schleswig ſtellen die Volksſtimmung 
ſterreicher und Preußen zuſammen fechten, unter Ei- für Deutſchland zu erwarten, denn auch für die To⸗ in dieſem Lande als mehr und mehr jeder Theilung 
nem Oberbefehl kämpfen werden? Wer hatte imfries ſcheint der Gedanke einer gänzlichen Loslöſungſwiderſtrebend dar. 
September ahnen können, daß England ihr politiſcherſSchleswig's von Dänemark unerträglich zu fein. Nun erklären Schleswiger bleiben und weder in Dänemark 
zweiter Claſſe mit Nachſicht der Taxen allergnädigſt zu verlei⸗ Gegner fein werde? Principielle Allianzen gibt esſſpricht man auch davon, 8 


Man lieſ't im „Abend⸗Moniteur“: „Die Nach⸗ 


Die Bewohner des Herzogthums 


daß der franzoͤſiſche Congreß⸗ noch in Deutſchland incorporirt werden zu wollen. 

| Wie die „Independance* willen will, hat ſich Eng⸗ 
uder treten- land für die Linie Hufum und Frankreich für jene 
Wie dem aber auch ſei, die von Bredſtädt entſchieden. Der Hauptpunct, um wel» 


BirePräfidenten der ungariſchen Grundentlaſtungsfondabirection wie ein Mangel der Courtoiſie ausgeſehen hätte, Situation iſt ſehr ernſt und macht es begreiflich, daßſchen ſich der Zwiſt noch handelt, wäre demnach zu 


von der Stelle eines Directors der Kauzlei des königlichen Statt⸗ 
halters für Ungarn in Gnaden zu entheben und den Statthalte⸗ 
teirath, Paul Ritter v. Schäfer, zum Director dieſer Kanzlei 
mit dem Titel und Charakter eines wirklichen Hofrathes aller⸗ 
guadigſt zu ernennen geruht. a 

Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mil Allerhoͤchſter Eut⸗ 
schließung vom 9. Juni d. J. dem Hofſecretär des k. k. Oberſt⸗ 
hoſmarſchallamtes, Carl Edlen v. Rotterheim, den Titel und 
Nang eines Regierungsrathes tarfrei allergnädigſt zu verleihen 


geruht. ir : 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhö 
schließung vom 9, Juni d. J. dem Statthaltereifecvetär 
When Statthalterei, Johann Winkler, den Titel u 
eines Statthalterei tarfrei zu i 

Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eni⸗ 


ra 

Se. k. k. Apoſtoliſche 
ſchließung vom 10. Juni d. J. dem bei der Staatsſchuldencon⸗ 
Holscommiſſion ves Reichsrathes in Verwendung ſtehenden Rech⸗ 
unngsofficialen der Staatsereditshof buchhaltung, Franz Lang⸗ 
hammer, tarfrei den Titel und Charakter eines Rechnungsrathes 
allerguädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 28. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der k. k. Conſul Carl Bianchi in Funchal das Offiziers⸗ 
kreuz des kaiſerlich mexicaniſchen Guadalupe⸗Ordens annehmen 
und tragen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 
schließung vom 28. Mai d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der Prior des Istituto ospitaliere religioso de' Fatabene- 
Fratelli in Mantua Gerolamo Conti das Ritterkreuz des kai⸗ 
feriich franzöſiſchen Ordens der Ehreulegion; der Eigenthümer 
des „Fremdenblattes“ Guſtav Heine das Offizierskreuz des kai⸗ 
ſerlich mexicaniſchen Guadalupe-Ordens; der geweſene Inſpector 
für Eiſenbahnbauten J. Fillunger und der Werkzeugsfabrikant 
in Wien Johann Weiß den königlich preußiſchen Kronen⸗Orden 
vierter Claſſe; der Kreiscommiſſär in Raguſa Dr. Johann Lu⸗ 
rardo den ottomaniſchen Medſchidſé⸗Orden vierter Claſſe; und 
der Maler in Brüſſel Cäſar Dell!’ Acqua das Offizierskreuz 
ves kaiſerlich mexicaniſchen Guadalupe⸗Ordens, ſowie das Ritter⸗ 
kreuz des königlich i Leopold⸗Ordens annehmen und tra⸗ 
gen dürfen, endlich der Optiker in Wien Friedrich Voigtlän⸗ 
der den Titel eines herzoglich braunſchweig'ſchen Commerzienrathes 
annehmen und führen dürfe. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
Schließung vom 8. Juni d. J. dem Correſpondenten der Central⸗ 
Commiſſion für Erhaltung der Baudenkmale und Mitglied des 
Alterthumvereines, Anton Widter, das goldene Verdſenſtkreuz 
mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Feuilleton. 


DIGG 


V. Communales. 
Die öffentlichen Canäle. 
(Schluß.) 


Ein berühmter Botaniker, jagt Ingenhouß, der in den 
neunziger Jahren mit der holländiſchen Geſandtſchaft nach 
China reiſte, konnte auf den chineſiſchen Getreidefeldern 

um irgend eine andere Pflanze finden, als das Korn 
ſelbſt. Man werfe nun den Blick auf unſere Felder und 
man findet darauf die ſchönſte Farbenmiſchung von Gelb, 
Blau, Roth und Violet, und zwiſchen den ſchmucken Töch⸗ 
tern des Feldes ſtehen einzelne Halme, die einſam die 
Farbenpracht mit traurigem Blicke anſehen. 
Und doch entblöden wir uns nicht, die Chineſen, die⸗ 
ſes praktiſcheſte Volk der Welt, Barbaren zu nennen, wäh⸗ 
rend wir uns aufgebläht für das cultivirteſte Volk der 
Erde halten. 

Jahrtauſende werden vergehen, bis das europäiſche Cul⸗ 
turvolf dahin gelangen wird, das kraſſe Vorurtheil gegen 
die Anwendung der menſchlichen Excremente als Dünger 
in der Landwirthſchaft zu beſeitigen, gerade jo wie es bei 

er Einführung der Seidencultur der Fall war und hie 


wenn 


des ruſſiſchen Herrſchers hätte vorübergehen laſſen, ohne 


denſelben dort zu begrüßen. Carlsbad aber liegt auf renz, welche für den 15. d. anberaumt war, findet 
kaiſ. öſterr. Gebiete und der Kaiſer von Oeſterreichſerſt am 16. ſtatt. Der Grund der Verſchiebung wird „N. Preuß. Z.“ lautet: Ich habe wohl daran gethan, 
kann doch wahrlich nicht iu ene ſeinen Bundes- nicht angegeben, indeß iſt es wahrſchei 

bruder und Anverwandten in ſeinem Reiche willkommenſtere mit den Verhandlungen des engeren Ausſchuſſes, Frankreich Ne ſei, in der nächſten Con 

weil auch gar nicht, daß Fürſt der fi 

a raf Rechberg ſich da über mancheſiſt. 
Materie mündlich ausſprechen werden, worüber ſie geſchrieben, Preußen und Oeſterreich hätten in der der Prinz de Latour d Auvergne 
ich jun früher lange Depeſchen geſchrieben habenſletzten Conferenzſitzung offen erklärt, 
und noch ſchreiben werden. Wohl aber trägt ſolcher feſte Friedensbaſis auf die Erneuerung einer 
perſönliche b Gehege abe dazu bei, das Herbe, Waffenruhe nicht eingehen würden. 


zu heißen. Wir 
Gortſchakoff und 


Schroffe und Geha 


un der Kaiſer ſeine hohe Gemahlin allein nachſdie Eventualität einer Wiederaufnahme der Feindſelig⸗entſcheiden, wem die Stadt und der Fjord von Flens⸗ 
Kiſſingen geſendet und den Moment des Aufenthaltes keiten ernſtli 


in's Auge gefaßt werde. burg gehoren ſolle, deren Beſitz die Deutſchen mit 
Die nächſte Sitzung der Londoner Confe⸗aller Energie in Anſpruch nehmen. 
Das neueſte Parifer „Man ſchreibt uns“ der 


daß 
erenz⸗ 
gebildet hat, in Zufammenhang zu bringen ſitzung eine neue Baſis der Unterhandlungen vorzu⸗ 
orddeutſchen Blättern wird übrigens aus Wien ſchlagen. Es wird nicht age Dagegen wird 
ortfahren, den eng⸗ 

daß ſie ohneliſchen auf die Theilungslinie in Schleswig bezüg⸗ 
einer kurzen lichen Vorſchlag zu unterſtüßen. Man hofft bier, 
as Kiel be⸗daß Preußen und Oeſterreich ihre urſprüngli⸗ 


„daß letz- Ihnen geſtern nur gerüchtweiſe ächten Con! 


ſige abzuſtumpfen, das ſeit demſtreffe, jo ſeien alle deutſchen Mächte einig, das eng⸗ſchen Forderungen bis zur Linie von Tondern nach 


J. 1856 in den Beziehungen zwiſchen Petersburgſliſch⸗ däniſche Anſinnen, wenn es wiederholt vorge- Flensburg herabſtimmen werden; aber es iſt wohl 


und Wien obzumalten ſchien. Deshalb braucht Oe⸗ bracht werden ſollte, abzulehnen. 


ſterreich nicht darauf zu verzichten, ſeine Intereſſen 


8 gewiß, daß das däniſche Cabinet erklärt hat, es 
Die „Preſſe“ ſchreibt: „Es beſtätigt ſich, daß dieſwerde dieſe Linie in keinem Fall acceptiren, und daß 


im Oriente zu wahren, und Rußland wird darum deutſchen Bevollmächtigten, Graf Apponyi, Gf. Bern⸗Lord Ruſſell dem Tuileriencabinet eröffnet hat, Eng⸗ 


nicht aufhören, bei den deutſchen Höfen für ſich Par⸗ 
tei zu werben; man braucht aber nicht bei jedem 
Schritte gegenſeitig einander den Weg zu verrennen, 
und man kann dort, wo es ſich um gemeinſame In⸗ 
tereſſen handelt, auch gemeinſam vorgehen. Lächerlich 
aber wäre es zu vermeinen, es könnten ſolche Zuſam⸗ 
nenkünfte heute noch zum Zwecke haben, die Freiheit, 
die Rechte und die legitimen Anſprüche der Bevölke⸗ 
rungen hintauzuhalten. Die Zeiten der Congreſſe 
von Verona, Laibach, Troppau liegen weit hinter 
uns, und die Fürſten wiſſen es heute ſehr wohl, daß 
ein künſtlicher Druck nur die Unterlage ſchwächt, auf 
welcher die Staaten ruhen. Die Zusammenkünfte in 
Kiſſingen, Carlsbad und Berlin find keine Congreſſe, 
aber man ſpricht ſich da über Manches aus, wird ſich 
gegeaſeitig über Mancherlei klar werden, und wird in 
ein gegenſeitiges freundliches Verhältniß treten, und 


das wird nicht von Uebel ſein.“ 


eurfiren bereits in den Blättern die lächerlichſten Ge⸗ 


und da noch leider iſt. Wir Europäer erkennen mit unſe⸗ 
rem ſpeculatipen Verſtande das, was gut und nützlich iſt; 
allein die Chineſen thun es. 

Wir wiſſen aus der Agriculturchemie, daß, wenn wir die 
flüſſigen und feſten Excremente eines Menſchen täglich nur 
mit 1¼ Pfund annehmen, dieſe in einem Jahre 547 
Pfund ausmachen. Dieſes Quantum enthält 16˙41 Pfund 
Stickſtoff, eine Quantität, welche hinreicht, um 800 Pfund 
Weitzen⸗, Roggen⸗, Dafer- und 900 Pfund Gerſterkörnern 
den Stickſtoff zu liefern. 

Dies iſt bei weitem mehr, als man einem Morgen 
Lande hinzuzuſetzen braucht, um mit dem Stickſtoffe, den 
die Pflanzen aus der Atmoſphäre aufſaugen, ein jedes Jahr 
die reichſten Ernten zu erzielen. 

Eine Familie von 6 Perſonen liefert folglich ſo viel 
Düngungsſtoff, um bei Anwendung von Fruchtwechſel jähr- 
lich 6 Morgen zu düngen, und wird dieſer Düngungsſtoff 
mit allen aufgeſammelten Abfällen der Wirthſchaft, ſo wie 
mit den zahlloſen anderen Abfällen, welche ſich dem auf- 
merkſamen Manne allenthalben darbieten, ſorgſam gemiſcht, 
ſo wird die angenommene aus 6 Perſonen beſtehende Fa⸗ 
milie mindeſtens 8 Morgen jährlich ſo düngen können, daß 
dieſe Düngung bei angemeſſenem Fruchtwechſel für drei 
Jahre ausreicht. Mit anderen Worten heißt es: es kann 
eine Familie von 6 Perſonen, auch ohne Beihilfe von 


Vieh 24 Morgen bewirthſchaften und im vorzüglichen 
Stande erhalten. 
Begeben wir uns aber zu irgend einem Landwirthe, 


ſtorff und Herr v. Beuſt vollkommen darüber einig land werde nicht länger vor einem Kriege gegen 
ſind, keine andere Theilungslinie in Schleswig, als Deutſchland zurückſchrecken, wenn Preußen und Oeſter⸗ 
jene von Flensburg nach Tondern, zu acceptiren. Hr. reich ſeinen Vorſchlag zurückwieſen. Ob es dem eng ⸗ 
v. Beuſt hat, übereinſtimmenden Berichten zufolge, liſchen Cabinet hiermit ernſtlich gemeint, iſt eine an- 
in der Conferenzſitzung vom 9. d. gejagt: er wünjcpeldere Frage; in den franzöſiſchen officiellen Kreiſen 
für die Linie Flensbucg⸗Tondern (welche Oeſterreich zweifelt man keinen Augenblick daran. 

beantragte und auch Herr von Bernſtorff ſchließlich“ Der Londoner „Morning Poſt“ wird aus Paris 
acceptirte) ſtimmen zu können.“ Der „Botſchafter“ geſchrieben: In der Correſpondenz, welche ſicherem 
glaubt, daß dieſe Mittheilung mit aller Reſerve auf⸗Vernehmen nach zwiſchen Napoleon III. und Chri⸗ 
genommen werden muß, denn ſo weit ſeine Juforma⸗ ſtian IX. ſtattgefunden hat, ſoll der Kaiſer dem Kö⸗ 
tionen reichen, haben weder Oeſterreich noch Preußen ſnig von Dänemark auseindergeſetzt haben, daß es für 
ſich für dieſe Linie ausgeſprochen und was den Be- Frankreich unmöglich ſei, ſich in einen Krieg mit den 
vollmachtigten des Bundes, Hrn. v. Beuſt, betrifft, deutſchen Großmächten zu ſtürzen. England könne 
jo hat dieſer ſeines Wiſſens ſich überhaupt für keine Dänemark unterſtüzen, ohne die Gefahr eines gro⸗ 
beſtimmte Demarkationslinie erklärt. Falls das Prin⸗ßen Krieges herabzubeſchwören; ſeine geographiſche 
eip der Theilung Schleswig's angenommen würdeſvage und jeine Seemacht begünſtigen eine derartige 


und im füdlichen Theil eine Befragung der Bevölke⸗Politik, Frankreich aber könne das nicht thun e. 
rung ſtattfinden ſollte, jo hielt er aus Gründen der Iſt doch ſehr zweifelhaft, daß L. Napoleon ſich jo be⸗ 


Ueber die Monarchenzuſammenkunft in Kiſſingen Gerechtigkeit daran feſt: daß derſelbe Modus auch imſſtimmt ausgeſprochen, ſetzt die „Kreuz⸗Ztg.“ hinzu. 


Nur 


nördlichen Schleswig zur Anwendung komme. In Heljingör wurde am 8. d. die Nordſee⸗ 


der 24 Morgen Acker bewirthſchaftet. Wir werden bei ihm fangen der Excremente eigens dazu gemachte Fäſſer ver- 
leichtlich eine Familie von 6 Perſonen finden, außerdem wendet, was wegen des leichteren Transportes viel prakti⸗ 


noch Kühe, Schweine, vielleicht ſelbſt auch ein oder zwei ſcher wäre, ſo würde man von dem üblen Geruche im 


Pferde — aber gleichwohl wird es ihm Mühe machen, den Hauſe nicht viel verſpüren. Uebrigens kann ſelbſt bei den 
nöthigen Dünger für ſeinen Acker zu beſchaffen. ſchlecht verwahrten Senkgruben die Evpaporation der ver⸗ 

Und woher mag das kommen? Lediglich von der ſchlech⸗ ſchiedenen übelriechenden Gaſe augenblicklich bejeitigt wer⸗ 
ten Behandlung der Düngſtoffe, von der Trägheit, Alles den, wenn man zur Desinfeetion gebrannten Kalk, Gyps, 
zu benützen, was zur Düngung verwendet werden kann, Kreide, Chlorcaleium, Schwefelſäure, Salzfäure oder ſauren 
von der Nachläſſigkeit, mit der man die beſten Düngſtoffeſphosphorſauren Kalk verwendet, lauter Subſtanzen, deren 
auf hundertfach verſchiedene Weiſe ſich entgehen läßt, von Preis ausnehmend billig iſt, und die zur Steigerung der 
der Gleichgültigkeit, mit der man Dinge verachtet, welche Düngungskraft ſehr viel beitragen. Bis zum Verſchwinden 
in unſeren Zeiten mehr als je von hoͤchſtem Werthe ſind, der Alkalinität der Excremente wird das Amoniak in ein 
endlich von dem Unverſtande und der Unkenntniß der Beſchaf- Salz verwandelt, was ſeine Fähigkeit, ſich zu verflüchtigen, 
fenheit des Bodens, der Beſtandtheile der verſchiedenen gänzlich verloren hat. Auf dieſe Weiſe wird dieſe Ausdün 
Düngſtoffe, die uns zu Gebote ſtehen und des Bedarfes ſtung feſtgebannt, das ganze Amoniak und mit ihm der 
an Nahrungsſäften, welche die verſchiedenen Pflanzen be Stickſtoff den Pflanzen in dem Dünger erhalten und der 


dürfen. üble Geruch in den Haͤuſern und Aborten beſeitiget. Durch 
Man wird uns einwenden, daß durch die Anlegung|diejes Verfahren der Desinfection erreicht man noch den 
von Senkgruben in den Häuſern der üble Geruch daſelbſt Vortheil, daß dadurch dem Salpeter ⸗Mauerfraß vorge⸗ 
im höheren Grade vermehrt wird als durch die Unraths⸗ beugt wird. 
canäle, und daß dieſer beſonders in den heißen Sommer In Paris bedient man ſich zur Desinficirung der Aborte 
monaten unerträglich wird. bei Gelegenheit der Wegſchaffung des Unrathes aus dem⸗ 
Wenn ſich die Aborte und die Senkgruben in einem ſelben der Zinklöſung, nämlich des ſchwefelſauren und des 
derartigen Zuſtande befinden, wie man fie leider in unſerer ſalzſauren Zinks, dieſe von 35“, jene von 40 B. Zwei 
Stadt antrifft, dann dürfte dieſe Einwendung etwas für Procent dieſer Löſung reichen in der Regel zum Neutrali-⸗ 
ſich haben; allein wenn die Aborte mit verſchließbarenſſiren des ſchwefelwaſſerſtoffſauren oder des kohlenſauren 
Stühlen verſehen, und die Senkgruben gehörig bedeckt ſein Amoniaks hin und erzeugen kohlenſaures Zinkoxyd und 
werden, oder wenn man ſtatt der Senkgruben zum Auf Schwefelzink, welche ſich mit den feſten Stoffen abſetzen, 


ländiſche Eiſenbahn eröffnet. Bei der Feſttafel er- 
theilte der König in Beantwortung eines — ge⸗ 


höchſtes Streben auf Wahrung des Rechtes und derlfohlen hatte. Noch war dieſelbe nicht n fe l wor⸗ 


3 ks hin gerichtet ſei, und daß „nur derſden und man glaubte auch, daß, wenn ſie losgehe, IV. Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. undd Der Reichsrath ſoll, wie man jetzt dem 
50 en pe Ee Ich Biel ſetzen könne. [in Emyrna die Revolution ausbrechen werde. ö 29. Februar 1864. „Peſter Boten“ aus „zuverläſſiger Quelle“ Nhreibt, 


Petersburg die ruſſiſche Hauptſtadt verlaſſen habe und 


reſt. — 34. Joſeph Jagmin aus Konſtantinopel, 45 J.ſſer, Dr. u Dr. v. Mühlfeld und Oberſtaatsan⸗ 
in Kopenhagen mit einem Vorſchlage der ruſſiſchenſs zöw, Tarn w, Przemysl, Stanislau, Zloczow, 


er, um die Abänderungen des Straf⸗ 


riſch dahin geäußert haben; daß die deütſche Stadtſaus Drohobyez, 35 J. alt, verheiratet, Gutspächter, zu 2 Vom k. k. Kriegsgerichte zu Rzeszow. Straffolgen betreffen. ARNO 

ae 951 85 IR be inet bleiben könne. Mobaten Ke — 3. Stanislaus Hryniewski aus Friſe, & ezuͤglich Nee der F 4 e kl hig e n⸗ 
Das „Fremdenblatt! ſchreibt: Ein albernes Tele- 28 J. alt, ledig, Buchdruckergeſelle, verabſchiedeter Soldat, — ET ne 5 85 2 : für exico ill ein undmagpung > 
gramm aus Wien in einem Berliner Blatte über früher bereits Amal wegen Diebſtahls und Bettug beſtraft, 8 0 | un attha Pi Aar an 1 cher Nr Folgendes 
den Zweck der Monarchenzuſammenkunft in Deutſch⸗ zu 6 Monaten Kerker. — 4. Johann Krol aus Marku⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. ehmen: Angeworben werden 6000 Mann Land⸗ 


Przeworsk, 22 J. alt, ledig, Briefträger, ab instautia 


5 und daß Fürſt Cuſa während ſeiner Anweſen⸗ 
e Vorſchlag machen wird. 
{ 


von der freundlichen Aufuahme des Sultans, wie der Atägigem ſtrengen Xrreft. — 24. Jacob Babiarz aus abgereiſt. — Prinz Waſa iſt vorgeſtern aus Paris daß die Zu e er bereits die nam⸗ 
„Gen. Corr.“ berichtet wird, förmlich überraicht, InſGwoznien dolna, 63 J. alt, verheiratet, Grundwirth, zuſhier angekommen und hat den Landaufenthalt inſhafte Summ ; 


billigung Fran 
ſprechen. 8 


. . A 1671 Amoniak als ö 87 5 916 laubt, wenn 0 n Für die obigen Thatſachen liefert uns einen Beleg/gung fein, wenn dann ſein Beiſpiel andere zur Nachah⸗ 
ee e e e ac ae Ach e ee Ache ta das Verfahren af den Küften von Süd ⸗Amerika, deren mung veranlaffen würde; denn verba movent, exem- 
i N ichtigſte Verwendung i Feld ührt den ſterilen Boden mit Guano mit harnjauren|pla trahunt. SE 
„Die vortheilhafteſte und wichtigſte Verwendung des men, auf einen Morgen Feld ausgeführt hat, daß er dem Bewohner iler a zarnſar 
Abtrittwaſſers 0 bab cen Beziehung beſtände Boden eine bedeutende ja überflüſſige Menge an Kraft und anderen Amoniakſalzen düngen, — dadurch die üppigfte 
darin, es als ſolches auf den Boden auszubreiten, wie dies gegeben hat, und bedenkt nicht, daß dieſe 40 Fuhren ſoge⸗ Vegetation bewirken und die reichſten Ernten erzielen. 
in mehreren Gegenden auf den Wieſen und Feldern ge⸗ nannten Düngers kaum jo viel Slickſtoff beſitzen, als man Wir in der organiſchen Chemie ſo hoch gelehrte Europäer Vermiſchtes. 


d i je » Director Renz wurde vor kurzer Zeit in Hannover dur 
bat, in feſten Zuſtand zu versetzen, was bekanntlich durch Und dann klagen fie über ſchlechte Ernten, über geringe Salpeter durch theuer erbaute Canäle und durch Goſſenſ . Hufſchlag erheblich am Kin verletzt. > 


1 N ie Vermälung ſoll in kürzeſter Zeit erfolgen. 
bereits macht dieſer Artikel einen nicht ganz unwichtigen verſtande liegt. Ackergrundes, bei der ſchlechten Beſchaffenheit und der noch W. Dieser Tage ſtarb 71 Jaht alt in Edinburg, wo er auch 
Zweig der Juduſtrie. Es beſtehen ſchon hie und da eigene Um den Extrag des Bodens auf das Höchſte zu ſtei⸗ schlechteren Cultur unſerer Wieſen. eboren war, Sir John Warfon Gordon ſchottiſcher Hofmaler 


x M 5 8 7 Verluſt. 
für ei imriges Rai“ g te n Di i Natur der beſte fein, Unverſtand die Hände über den Kopf zuſammenſchlagen naler, Var 1 7 / 3 
für ein 1 Oeimriges Faß von Abortsexerementen 8 Gulden Düngers. Mag der Boden von i eſte ſein Haͤn 5 Wie man von Annecy meldet, i iu der ſavoyiſchen Ge 
in Gold. h 5 A mag ae ihm die vorzüglichſte Bearbeitung zu Theil oed werden; man wird ſich wundern, daß man Hunderttauſende meinde Morzine wieder jene ſchreckliche Epidemie ausgebrochen, 


ie S i 8 5 infor jehen; ü i i tellei i Stimme, wenn auch nur einen die übrige Bevs iffe der von 
die Sonne ihn austrocknet und das, was erft düng⸗ tigkeit aus der Luft anziehen; er erwärmt ihn, weil er Vielleicht wird doch unſere Stimme, en geſendet, um die übrige Bevölkerung gegen die Angriffe 

Ken Met 1 in ein werthloſes Stroh . durch feine 0 Bi erzeugt. Alle dieſe Wir- einzigen Landwirth aus dem tiefen Schlaf des Vorurtheils der Krankheit Befallenen zu beſchützen. f 

Dieſe Art der Düngerbereitung iſt der klarſte Beweis daß kungen bringt der Dünger aus den Aborten im hohen wecken, der unſere kurzen Andeutungen auffaffen und wür- 

die meiſten unſerer Oekonomen nicht wiſſen, was Dünger Grade hervor. ER | 


— 


öſterreichiſche Gränze ertheilt wurde, aber die Inter⸗ winnung Hannovers für den Handelsvertra nichtſhältniſſe an dieſem Unternehmen betheilige. Andere 159 bez. — Preuß. oder Verelnsthaler für 0 Thaler fl. öf. W. 10 
nirten, = Maſſe = Inſurgenten, bleiben nach wie mehr = zweifeln ſein. Von preußiſcher Selle ſoll Blätter haben wiederum dieſe Nachricht befremdend 173 in 800 1 ing) > — — 5 96 — Wahr 
bor und bis auf Weiteres internirt, wie uns dennſunter Anderm auch Sachſen ein ſehr bedeutendes Prä- gefunden, — denen gegenüber glaubt Ref. ſich zu der 14 1181 bez. — Bollwicht, ößere. Manb-Onkaten fl. 8.46 
auch, den wiederholten Meldungen von einer naheſeipuum zugeſtanden worden jein. Man ſpricht von Erklärung ermächtigt, daß allerdings eine gewiſſe An⸗ perl, 5.36 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.45 verl., 
bevorſtehenden Aufhebung des Belagerungszuſtandesſeiner Viertelmillion Thaler. ahl von Truppen Befehl erhalten hat, ſich zur Ein⸗ 5.35 bez. — Napoleond 'ors fl. 9. 26 verl., fl. 9.10 bez. — Ruſſiſche 
in Galizien gegenüber, auf das Beſtimmie te verſi. Die „France“ bringt die mit Vorſicht aufzuneh- ſcißung bereit zu halten. Zur Stunde (11. d.) iſt an U 5 F a 
chert wird, daß man für eine ſolche Maßregel die mende Nachricht, daß auch Hannover dem preußiſch⸗ jedoch noch keine weitere Ordre ertheilt worden. briefe nebſt lauf. Coupons in Gehe. f. 50 verl. 728 beh. 2 
Zeit noch nicht gekommen glaubt. franzöſiſchen Handelsvertrage beigetreten ſei. Die König Franz II. wird dieſen Sommer nicht in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 751 verl. 

Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand hat von dem Nachricht klingt dem „B.“ unwahrſcheinlich, da jafRo m, ſondern bei ſeiner kranken Gemahlin in Al⸗ 741 bez. — Actien der Carl Ludwigs s Bahn, ohne Coupons fl. 
Hen. Nitter v. Bohuſch das Gut Koletſch, wie Hannover auch auf der Münchener Zolleonferenz ver- band zubringen. Die Königin⸗Witwe will mit ihren err. Währ. 243 verl., 241 bezablt. 
die „Boh.“ vernimmt, um den Preis von 315,000 fl. [treten fein ſoll. Kindern die heiße Zeit in Frascati verleben. Satin Biehungen, . 
gekauft. Vom 15. d. ab ſoll mit der Einführung von Marken. Nach Berichten aus Rom vom 8. d. fand dort, 12 Bien: 27 21 100 en 

Se. Hoheit der k. k. Generalmajor Herzog von zum Frankiren telegraphiſcher Correſpondenzſdurch das unitariſche Comitato veranlaßt, eine große Gratz: 69 71 35 28 5. 
Württemberg iſt am 14. d. von Berlin wiederſin Berlin in der Weiſe der Verſuch gemacht werden, daß Demonſtration ſtatt. Eine Anzahl bengaliſcher Flam⸗ Prag: 21 43 50 64 48. 
in Teplitz eingetroffen. ſolche Marken zum Frankiren der bei der Telegraphenſta⸗ men wurden auf verſchiedenen Puncten angezündet, 

Zur Feier des Jahrestages der Wahl Sr. Heiligkeitſtion im Börſengebäude zur Aufgabe gelangenden Telegramme und zahlreiche Petarden knallten in den Straßen los. „Neueſte Nachrichten. - En 
des Papſtes Pius IX. wird heuer zum erften Male nachſbenutzt werden dürfen wie die Briefmarken. Die römiſche und franzöſiſche Polizei verhaftete 15 Aus München, 15. Juni, berichtet die „Baieri⸗ 
den neueſten Prager Coneiliar, und Synodalbeſchlüſſen Abt Haneberg hat, der „Bair. Ztg.“ zufolge, Individuen. Ihe Ztg.“: Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
am nächſten Sonntage in allen Dom- Gollegiat-, Pfarr ⸗ vor Ablauf der vorbehaltenen Bedenkzeit die auf ihn 


Rußland. 


4 Vom 1. Juli d. J. wird der „Wiel“ in vergrößertem For⸗ 
mat erſcheinen. 
4 Wie wir im „Slowo“ leſen, hat Hochwürden Czelewiez, 


ſerin von Oeſterreich ſind heute Morgens kurz nach 
und Kloſterkirchen zu Prag ein Hochamt mit „Te Deum gefallene Wahl zum Biſchof von Trier beſtimmt Während der Abweſenheit des Fürſten Gortſcha⸗ E Uhr im beſten Wohlſein hier eingetroffen und im 
abgehalten werden. Der eigentliche Jahrestag der Wahlſabgelehnt. koff wird der Geh. Senator Muchanoff das Miniſte⸗ Be : . { 
iſt der 17. Juni. Die Verhaftungen politiſch eompromittitrer Polenſrium der äußeren Angelegenheiten verweſen. heiten den Prinzen Luitpold, Ludwig und Leopold und 
Herr Vinzenz Pilz, ein geborener Oeſterreicher, hat dauern noch immer fort. Am 9. wurden, der „Pos.“ Die Flotte iſt ſeit 28. Mai um einen Monitor, den Herzogen Max, Ludwig und Carl Theodor in 
nachdem der erſte Coneurs für ein Modell der Statue des Ztg.“ zufolge in Oſtrowo in Gewahrſam genommen Uragan“, reicher. Derſelbe ift auf der Petersbur⸗ herzlichſter Weiſe empfangen worden. Auch der k. k. 
zweiten Coneurſe unter neun Bildhauern, die fih an dem- der Witkowski und ein junger Mann Namens Gu⸗,ſehr gelungen bezeichnet. Er lief in Gegenwart des ſämmtlichen Herren der Geſandtſchaft war im Bahnhofe 
ſelben betheiligten, den erften Preis von 800 Thalern be. derian. Kaiſers und eines ſehr zahlreichen Publicums vom anweſend. Se. Maj. der König begleitete die kai. Maje⸗ 
kommen. Im Atelier des genannten Künſtlers iſt eben] Der öfter erwähnte Probft Eysakows ki aus Szezuka, Stapel. ftäten vom Bahnhofe aus nach dem Herzog Mar⸗Palais. 
morbüfte des ſlaviſchen Gelehrten Schafarzik vollendet wor- Umtriebe gegen die kaiſerlich ruſſiſche Regierung zu dreiſz Bar ER BETEN findet ich auch Graf Rechberg. Zur Begrüßung Al⸗ 
den und die coloſſale Statue des Fürſten Johann von Monaten Feſtungsarreſt verurtheilt worden war, iſt, wie Local ⸗ uud p rovinginl - Nachrichten. bade 9 7 Wie a 5 0 ra 
in, di ˖ i Marı di 8. erfa N . rakau, den 17. Juni. rbprinzeſſin von Taxis hier eingetroffen un e 
Liechtenſtein, die ebenfalls im carrariſchem Mar nor ausge- die „Weſtpr. 3 erfährt, auf Verwendung des Biſchofs Dr «Das geſßtige Abſchieds⸗Coneet des Künflerpansee Wendel prinz 9 
Wie Peſter Blätter melden, haben Se. Majeſtätſworden. 2 9 ö den Theilnahme zu erfreuen. Jede Nummer des gewählten Pros|, O. die Frau Herzogin Max mit hoher Familie 
der Kaiſer mit Allerhöchſter Entſchließung vom 3. Königreich der Niederlande. gramums, ja jeder Abſatz einer Pidce wurde vom rauſchendſtenſhier an. h AR 
Juni die Errichtung einer Landwirthſchafts⸗Lehran⸗ Die Liebe der Niederländer a dem Hauſe Beifall des zahlteichen Publicums begleitet. Bei Bräulein Dek Am 15. iſt der Herr Statthalter von Galizien, 
ſtalt zu Keßthely allergnädigſt zu genehmigen und Oranien wird auch die bevorſtehende filberne Hoch⸗ u 50 6 A nen . ! { 
zu dieſem Behufe aus dem Ofner Schloßbaufondeſ zeit des Königspaares zu einem Nationalfeſt erheben. . — une N . — Lemberg kommend in Prag eingetroffen, um mit 
ſeiner Gemalin nach Karlsbad zu begeben. 
ruhten Se. Majeſtät anzuordnen, daß die Anträge inſdort werden die Städte Amſterdam und Rotterdam Von dem Vortrag des Fräulein Dekner gefiel beſonders, da es ; . j 
Betreff der noch zu errichtenden zwei ähnlichen Lehr-ſals Ehrengabe einen Kronleuchter ſammt zwei Arm— . geben muß, Mobere „Schlummerlied und] Trieſt, 15. Juni. (Heberlandpoft mit Nachrich⸗ 
. l 0 = g 1 gariſche Lieder, welche im Land des Tokayers erzeugt, 
anftalten in Oberungarn und für das Alföld auchfleuchtern darbringen, beide aus Silber kunſtvoll ge⸗ mau a 
die preisgekrönte „Sertenſtudie“, Compoſitionen des H. Bendel, Militärpoſten an der Gränze von Bhootan wurden 
ſtalt ſoll ſchon mit dem naͤchſten Schuljahre eröffnet zurück. So wird Gouda einen ſilbernen Armleuchterſtiefen einen nicht nicht endenwollenden Beiſallsſturm hervor, was wieder verſtärkt und Vorbereitungen dahin getroffen, 
werden, ſchenken im Werth von 7000 fl. nicht Wunder nehmen kann. Wie wir hören, gedenken die Gäfte| - bul iſt eine Criſe b d 
u - UN 2 3 5 einen Künſtler⸗Ausflug nach Schlefien zu machen und dann noch trafen. SE In Ca ul ‚ut * riſe bevorſtehend, der 
von der Unterſuchungscommiſſion in pola bezüglich. Paris, 13. Juni. Auch der „Moniteur“ mel⸗ einmal bei uns ei a Sieg Emirs wahrſcheinlich. Die Bergſtämme in Pe⸗ 
der Aufbringung der däniſchen (den Rhedern Nyelandſdet heute, daß der Sultan von einer militäriſchenſdaf die Hd. Loffler und Hoffmann die Concertanten beſtens ſchawer unterzeichneten Friedensverträge. — Die eng⸗ 
unterſtützten. tiſchen Behörden in Aden bewogen die Araberſtämme, 
Alf durch das k. k. Kanonenboot Velebich gepflogene Fürſt Cuſa ſich bei ihm eingefunden habe. Die edlen Mann gedankt, der durch die Anlegung der herrlichen Baum⸗ : ; . a 
Unterſuchung, und über das vom kaiſerlichen Rathe France“ meint ſogar, Fürſt Cuſa würde es ſeinem pflanzungen = das Aeg unter Sat, e e ee Berlin, 16. Juni. Ein „Regierung und Land⸗ 
FF f RE tag“ überſchriebener Artikel der „Provinzialcorreſpon⸗ 
Kriegsmarine geſtellte Begehren, und die Gegenerklä-ſnien eine erbliche Dynaſtie geftiftet werde. — Das halt hier jelbft in den peipeften Sommertagen geſund und ange⸗ a nach ſe: 1 
rung des Advocaten Dr. Canor als Curator derſmexicaniſche Kaiſerpaar war, den letzten Nachrichten D IHR ABO IDEE eve San HAnNARIAgE, Wir hoffen, daß die erhebenden Eindrücke der jüngſten 
len wir uns verpflichtet, über einige Bäumchen den Stab zu bre⸗ Zeit zur Milderung des traurigen Zwieſpaltes der letzten 
kannt: 1. Die daäniſche Handelsbrigg Alf iſt alsſtroffen und Tags darauf nach Vera-Cruz weiter gereiſt.ſchen und die dringende Bitte auszuſprechen, ſie ja bald zu brechen 
2.— Krafaus, die Eorporis Chriſti⸗ und die Katharina⸗Kirche wweid)en, krüßer ausehen den kee Die: Regler in 
hauſe Reyer und Schlick erlegte Frachtlohn ven 202 ein Circular gerichtet, damit fie im Stande feien, am Kazimierz 99 55 auf einem der Hauptbeftandtheile auf je Erfüllung der wichtigen Aufgaben für Schleswig -Holſtein, 
Pfd. St. 12 Schill. 4 Pence iſt als gute Priſe zuldie Bevölkerungen über den Unfall der dem Kaiſer 
Bäumchen, welche wohl den altehrwürdigen Gebäuden zur male⸗lends noch kritiſchere Momente als gegenwärtig eintreten, 
Ladung Kaffee, welche als neutrales Gut engliſcherfrüchte ſehr übertrieben hatten, beruhigend aufzuklären. fllſten e ve bn N e e ebe be M e ſo würde die Regierung gewiß nicht die Erſchöpfung aller 
Unterthanen als gute Priſe nicht anzuſehen iſt, wird) — Renan ſoll mit der Publicirung einer Broſchüre f abı m t 
als gerechtfertigt anerkannt. 4. Der Steuermann der beſchäftigt fein, die den Titel „Ma Situation“ führenſgend geboten. Auch eine moderne Ruine, das unausgebante Unt, zur thatträftigen, patriotiſchen Unterſtützung aufzurufen. 
Mer er 8 Berlin, 16. Juni. (Czas.) Das heutige Abend⸗ 
Rasmus Danielſon, Hanns Hortenſen, Rasmus Han die Candidatur Renan's als Deputirten der Oppoſi⸗ an in ee an blatt der „N. Pr. 3.“ erfährt, daß aus Anlaß der 
ſen, Rasmus Eduard Hanſen und Jörgen Hanſenſtion aufzuſtellen. ſichtlich. de ihn iſch n 
ſind als Kriegsgefangene zu behandeln; der Matrojel Die Familie La Pommerais, welche den Leichnam des gen der Miniſterpräſident unverzüglich nach dem Kö⸗ 
nig nach Karlsbad abreiſen wird. f 
than dem hieſigen königlich ſchwediſchen Conſulateſgende Inſchrift auf fein Grab ſetzen zu laſſen: „Edmund Berlin, 16. Juni. („Preſſe.“) Die „Petersbur⸗ 
zur Verfügung zu ſtellen. Der vorgefundene Nachlaßſde la Pommerais, Doctor medicus, obiit (ſtarb) 9. miſſion des rutheniſchen Nationalhauſes in Lemberg eine Grund⸗ Je jagt: : 
des Capitän Niels Anderſen ift der Abhandlungsbe⸗Junii 1864.“ Man hat ausdrücklich verlangt, daß dieſe entlaftungsobligation zu 1000 fl. mit dem Wuuſche erlegt, daß land werde vielleicht den Fürſtencongreß zur Folge 
i die aus dieſer Obligation entfallenden jahrlichen Zinſen im Be⸗ haben. 
Privat⸗Effecten des Steuermanns und der Matroſen Großbritannien. - *. Br = Be ar Jun g e 
der Alf find denſelben zu belaſſen. 7. Das mit 305 d 3 It ie Ganal : Fl ( ber een en 88 8555 ie Lowatniett Gute „Dagbladet“ vom 14., ſchreibt, es heiße, daß Unei⸗ 
9 Di London, 13. Juni. Die Canal⸗Flotte, welche hen w Ferner hat Herr Johann T . 2 8 9 ne 
fl. ö. W. richtiggeſtellte Expenſar des Advocaten Dr. am 13. Mai von den Dünen aus in Plymouth an- beſitzer und Lemberger Bürger dem rutheniſchen Nationalhaus oſnigkeit zwiſchen dem König und dem Miniſterium 
0 ent, w a des National- entſtanden ſei. „Dagbladet“ iſt jedoch der Meinung, 
künfeiten Erlen dr d hoben Merar gebührt aus demſdaß ſie, wenn ihre Dienfte nicht in der Oftfer in An⸗ get beſee uſtalde 261 Bücher und Bic nen dna u. daß fe 
künftigen Erlös der Priſe der Erſatz aller von der d ährend des S i⸗ halts gewidmet. chen ſei. 7 , 
Unterfuhungs-Gommiffion liquidirten und noch zu li r EORRREES BAER ya Haag, 15. Juni. Bei den allgemeinen Wah⸗ 
uter gs⸗ en ur n li⸗- 5 A 15. Juni. gem a 
s ſchen England und Irland kreuzen, dann um Schott Herr Kaver d Abaneourt vom Lemberger k. k. Landesgerichteſlen für die Repräſentantenkammer iſt ein Liberaler 
Oeutſchland. Englands eintreffen wird. — Geſtern ſtarb der parla⸗ Jahren ſchweren Kerkers und Verlust des Adels; der Mitarbeiterſunterl ay 1 
Die Münchener Zolleonferenz wirdſmentariſche Vertreter des Nordbezirks der Grafſchaft Herr Heiurich Rewakiewiez wegen Ueberlretung des F. 305 für die Conſervativen gewählt worden. In Wiſcho⸗ 
am 17. d. eröffnet, und werden alle jene Regierun-[Durham, Lord Adolphus Vane-Tempeſt, Sohn desſdes Strafgeieges zu 3 Monaten Gefängnip verurtheilt. Außerdem ten und Breda blieben die Liberalen Sieger. In an⸗ 
7 Br: g ur a : Verfall erklärt. wieder ewählt. 
Theil genommen haben. Vis jetzt hat dem „Bot⸗ Londonderry. Seiner politiſchen Richtung nach ge⸗ . — — — e a 
g a a r ö ; 8 i E ; 5 Paris, 16. Juni. Der „Conſtitutionnel“ con⸗ 
ſchafter“ zufolge, auch nicht eine einzige abgeſagt. hörte er der conſervativen Partei an. — Der in letz Handels⸗ und Börſeu⸗Nuchrichten. ſtatiet, daß für Frankreich keins jener Nothwendiglei⸗ 
in Kiſſingen zubringen und alsdann vor derſlazar y Mazarredo iſt auf der Reiſe von Peru na 16. 0 g 1 g Kaas 5 . 4 
Rückkehr —— Rußland wahrſcheinlich ſich noch ein⸗ Madrid in — angekommen. abe enges Srpeffel b. e über 14 Garne in Pr. Sübergr. —5tr.öf. W. Confliete nöthigen könnten, im Falle die Conferenz 
mal nach Süddeutſchland, muthmaßlich an den Barm- verließ Panama am 21. Mai früh Morgens, von aun ner . ‚gelber 58 6. ſcheitern würde. Der „Conſt.“ drückt ſich hierüber 
a sagen 41 7 . dene 38 . Hasen es , . u. befriedigt aus, indem dadurch ein allgemeiner Krieg 
Die Abreiſe des Königs von Preußen von Ber⸗ Rettung nur den Beamten der engliſchen Poſt⸗Paket⸗ (891 Wiener pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher vermieden werde. f > 
; it hig ; ; zrti g ; Wahr. außer Agio) von 9-13} Thlr. Weißer von 8—16 Thlr. aris, 16. Juni. reſſe.“) Der nach Kiſſin⸗ 
lin nach Karlsbad wird, jo weit bis jetzt beſtimmt boote verdankte. Die auswärtigen Geſandten in Peru 1 Abende, A behn 182.06... Grit gen ——. A Suse an 8 
der Generaladjutant General von Alvensleben, dieſzwiſchen der peruaniſchen Regierung und Spanien aris, 16. Juni. Rente nach Abſchneidung der Coupons 66.25. > N 
Flügeladjutanten Graf v. Kanitz und Steinäcker, der herbeizuführen, und die peruaniſche Regierung hatte London, 16. Sant. Bae auf 65 herabgeſetzt. Napoleon an Kaiſer Alexander, worin vor Zuſam⸗ 
Leibarzt Dr. Lauer und geh. Hofrath Bord im Reis ſich geweigert, ſich auf Unterhandlungen einzulafien, wer 15. Juni. Holländer Dutaten 5.35 Geld, 5.41 |funft der beiden Souveräne angeboten und für dies 
jo lange ein Theil pernaniſchen Gebietes im Beſitzeſſcher halber Imperial 9.30 G., 9.40 W. — Mufl, Suber⸗Mu⸗ ee ; 
marck wird erſt einige Tage ſpäter dahin folgen, eben|der Spanier ſei. — „Daily News“ ſchreibt: „Wie bel ein Stü 1.77 G. 1.20 . — Muffifher Papier⸗Rubel ein] London, 15. Na Die für morgen er 
ſo werden ſich auch die übrigen Miniſter von Zeitſwir hören, 3 die conſervative Partei die Abſicht, Stück 1.60 G., 1.62 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück geweſene Sitzung der Conferenz iſt abermals auf 


Bahnhofe von Sr. Maj. dem König und Ihren k. Ho⸗ 
Königs Wilhelm III. in Köln erfolglos geblieben war, beim die Kaufleute Wisniewski und Bronkanski, der Schnei⸗ ger kaiſ. Werft gebaut und wird von Kennern als öſterreichiſche Geſandte Herr Graf v. Bloome mit 
jetzt die für das böhmiſche Muſeum beſtimmte Mar- welcher in Polen verhaftet, und wegen der revolutionären — —— —j In dem zahlreichen Gefolge der kaiſ. Majeſtäten be⸗ 
führt wird, der Vollendung nahe. Marwitz ſeitens des Generalgouvernements völlig begnadigt und Defner im Redoutenſaale hatte ſich einer ungemein lebhaf⸗ Morgens langten von Poſſenhofen kommend, Ihre 
ner iſt zwar das Kräftige, Energiſche vorherrſchend vertreten, wie Se. Excellenz Graf Mens ent » perl von 
ch 
60.000 Gulden zu bewilligen geruht. Gleichzeitig ge-[Die fürſtliche Familie begeht das Feſt auf dem Loo [Spiel, das jeder Manierirtheit ſern, wahre Erfolge erzielen muß. 
l £ Ä ı d ger nur begeiſternd wirken müſſen. Das böhmiſche Nationallied und ten aus Caleutta 20, Bombay 23. Mai.) Alle 
bald unterbreitet werden ſollen. Die Keßthelier An-(arbeitet. Aber auch die kleineren Städte bleiben nicht 
bei einem ſolchen Virtuoſen in des Wortes wahrſier Bedeutung) um die Beleidigung des brittiſchen Abgeſandten zu 
Das Priſengericht in Trieſt hat über die Frankreich. 
einmal bei uns einzuſprechen. Schließlich muͤſſen wir bemerken, 
D i y öri 5 i 2 D) 
und Benzon in Kopenhagen gehörigen) Handelsbrigg.Beſetzung der Donau Abſtand genommen, nachdem air haben oft un Stillen, oft ſchen in biefen Place dene beießten Nähe an der Röfe g s 
und Advocaten Dr. Rabl, als Vertreter der k. k. [Suzerain auch noch plauſibel machen, daß in Rumä⸗ſſo viel zur Verſchonerung und dazu beigetragen hat, den Aufent⸗ berſchriel N 
denz“ ſchließt in nachſtehender Weiſe: 
re ; u war, de im 0 über das Gedeihen jedes einzelnen Bäumchens — und doch füh⸗ 
abweſenden Betheiligten, am Schiffe zu Recht er⸗ zufolge, am 21. Mai glücklich in Martinique einge— + . 2 
N 0 b Jahre helfen werden, und daß dasſelbe Abgeordnetenhaus, 
gute Priſe zu betrachten. 2. Der von dem Handlungs] Der Miniſter des Innern hat an die Präfectenſund ſamu der Wurzel auszuroden. Zwei der ſchoͤnſten Kirchen 
einem äußeren Strebepfeiler an der Längenſeite ſüdwarts junge Preußen und Deutſchland unterſtützen wird; ſollten vol⸗ 
betrachten. 3. Die bereits erfolgte Auslieferung derſim See von Fontainebleau zugeſtoßen und den die Ge⸗ 
plötzlich einſtürzen könnten. Ihre Beſeitigung erſcheint alſo drin⸗ Vorräthe abwarten, um die Landesvertretung vertrauensvoll 
Alf, Lorenz Kromann, und die Matroſen derſelben, ſoll. Man hält für ihren Zweck, für die Zukunft|verftätsgebäude an der Gcke der Jagiellonengaſſe und der Plan- 
Wichtigkeit der geführten ausländiſchen Unterhandlun⸗ 
Niels = Dehritrand hingegen als ſchwediſcher Unter- Hingerichteten reclamirte, hat die Erlaubniß erhalten, fol- 
Pfarrer zu Wiktorow im Stanislauer Kreiſe zu Handen der Com⸗ r⸗Zeitung“ ſagt: Die Reiſe des Czars nach Deutſch⸗ 
örde zur weitern Verfü iber ift in lateiniſcher S bgefaßt ſei. . 
hörde zur weitern Verfügung zu übergeben. 6. Die Grabſchrift in ateiniſcher Sprache abgefaßt ſei Aide win 00 f a Sede en eee er S 
Canor iſt demſelben aus dem erlegten Frachtlohne N werthvolle Oelgemälde geſchenkt, welche die Winde des National⸗ J 
g — kam, gebt heute nag Hpithend ab. Man glaubt, daß keine eigentliche Miniſter = Kriſis ausgebro⸗ 
„ Im Proceß des „Dziennik polski“ wurde der Redacteur 
quidirenden Koſten. land herum ſegeln und im October wieder im Süden wegen Berbreipens, der Störung ber öfentigen age zu nel unterlegen. In Limburg find zwei liberale Deputirten 
gen vertreten ſein, welche an der letzten Conferenz dritten und Bruder des gegenwärtigen Marquis von wurden 2000 fl. öſt. Währ. von der Caunon des Blattes in deren Bezirken wurden die ausſcheidenden Deputirten 
Der Kaiſer von Rußland wird bis zum 5. Zulilter Zeit mehrfach genannte ſpaniſche Commiſſar Sa⸗ 4 
ai B zum 5. Zulilter Zeit mehrfach g h N Breslau, 10 Juni. amtliche Rotirungen, Preis für emen|fen beftehe, weiche England zur Theilnahme an einem 
ſtädter Hof begeben. einer Mörderbande bis Aſpinwall verfolgt, wo er ſeineſſen 45 — 54. — Rother Kleeſaamen ur einen Zollcentner 
if bend Frü i be t, ei ütli i — 5 8 A i ze j > 
iſt, am Gonna Früh erfolgen und werden ſichſhatten vergebens verſucht, einen gütlichen Vergleich 195.—. — 1860er Loſe 96.85. — 1864er Loſe 94.65. überbringt ein eigenhändiges Schreiben des Kaisers 
ſegefolge befinden. Der Miniſterpräſident von Bis⸗ e halber re 9.30 G., 9.40 Gelb, gn. Suben ſen Zweck Stuttgart oder Brüſſel vorgeſchlagen wird. 
zu Zeit zum Vortrag dahin begeben. in nächſter Zukunft ein gegen das Cabinet Palmer⸗ 9G, 1 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. nächſten Samſtag verſche ben worden. 


5 ‘7 N * 23 G., 74.— W. — 1 i M. ! i { i 1 
Se. k. Hoheit der Sberbefehlshaber der alliirtenſſton gerichtetes Mißtrauensvotum zu beantragen.“ 4.88 8. 776. ß Petersburg, 16. Juni. Die heutige „Peters 


Armee Prinz Friedrich Karl geht jetzt ins Hanpt. Die Herzogin von Aumale hat am letzten Mitt⸗ Coup. 74.15 G. 74.93 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 70.86fburger deutſche Zig.* veröffentlicht ein Communiqué, 
quartier nach Louiſenlund zurück. Vorausgegangen woch in Orleans⸗Haus, Twickenham, eine unglückliche en = W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 235.33 G. Na a ah a De ne 8 
— |. alle die Militärs, deren Urlaub abgelau⸗ — — gehabt, befindet ſich aber ſchon in der d eg 0 dun wenge Wen uoten Personal- Uno 4 (zwiſchen den deutschen 9 
5 . w 8 2 .) 2.57 a f 
In dem Befinden des in Berlin erkrankten Ge— Italien. D denn (39 e l Gerte 600 Pfand) 117 Den mern und Dänemark) unter Oldenburg, die Abdan⸗ 
nerals der Infanterie Fürſten Wilhelm Radziwikl] Mehrere Blätter haben gemeldet, daß zwei Regi⸗ (48 Pfund) 1.26 — Haiden 1.50 — Grbjen 1.90 — Erdäpfel kung des Königs Chriſtian IX. und die Entſchädi⸗ 
iſt eine Veränderung noch nicht eingetreten. Seit eini⸗ enter Infanterie und zwei Bataillone Berſaglieri bol 11 "ie 27 Kie es 280 — 5 gung des Prinzen von Auguſtenburg anſtrebe. 
— Tagen wird der hohe Patient zur Erholung inſſich in Genua nach Tunis eingeſchifft hätten. Dieſeſ un rl et Wieferholg 7 fl. 60 kr. Der Verkauſ Madrid, 13. Juni. Wie aus Coimbra gemeldet 
teier Luft auf kurze Zeit nach dem Garten getragen 


f : N a im Klei isveränd 5 ; F f ° 
u gange e e made, Bi ka ine], BE U oo Bersern Me Da nen 
d daſelbſt umhergefahren. nä ie man nicht jo leichthin ann einzſfür fl. p. . p. verl., ez. — Vollwichtiges neues n 2 5 N, 
Nach erg Privatberichten ſtehen neuerdings — aber, wenn eine 3 an der tuneſiſchen ee 4 p. 100 fl. p. 1113 ie Er Folu, Pfaud⸗ denten die Urheber der Frevelthat geweſen find. Die Vor⸗ 
die Abſchlüſſe mehrerer Separatverträge mit einzelnen Küſte Statt haben ſoll, ſei es durchaus nicht wahr⸗ spam. S 0 ne 5 . Ah 5 bez, leſungen find fürs erfte geſchloſſen worden. 
eutſchen Staaten bevor, und ſoll auch an der Ge⸗ſſcheinlich, daß ſich Italien in jo beträchtlichem Ver⸗ 6 


-- Ruflifche Papierrubel fan 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 160] verl,, Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczet 


E „ 1 Air RA — I 2. Tegoroczne rozdawanie premiéw odbędzie.Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſa be ⸗ Wiener Börse-Berieht 
I Amtsblatt. sig w nastepujgcych stacyach konkursowych: ndliches Gut oder eines ihnen zuſtehenden Compenſa⸗ gr vom — Juni. 
3.8 K i e —. e Krakowie dnia 23 Sierpnia 1864 r. tionsrechtes abgewieſen, und in letzterem Falle zur Ab⸗ Offentliche Schuld. 
Ni. 14159. Kundmachung. (619. 2-0 P Nowym Saczu „ 26 „% „ tretung ihrer gegenſeitigen Schuld an die Mafia ver⸗ A. es Dlaales. Waren 
Wegen Vertheil der Pferdezuchtprä⸗ M Tarnowie „ 28 Wrzesnia „ halten werden würden. In Oeſtr. W. zu 5¼ für 100 u. 68.50 68.60 
eg I. ni 1 1804. A ae TR © Dla ka2dej stacyi konkursowej jest na moey Zugleich wird behufs der Wahl des definitiven Ver⸗ Aus dem National⸗Aulehen zu 5¼ für 100 fl. 
e he eee Ar 1 dajw. uchwaly 2 dnia 2 Marea 1862 r. wyznaczo- mögensverwalters und Creditoren⸗Ausſchuſſes eine Tagfahrt ieee ee le 8040 18940 
1. Seine k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit der n , ZN BEROR, auf den 20. Auguſt 1864 um 10 Uhr Vormittags au Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 400 fl. . C 
Allerh. Entſchließung vom 9. Februar ES, Abſicht der ) W kwocie 10 dukatow za najgodniejszg na- beraumt, bei welcher die Gläubiger unter den im § 95 Metalliaues zu %% für 100 f. 7285 72.95 
einheitlichen Fortbildung und der gedeihlich Entwicklung grody klacz (matleg) 2 kadnem Zrebigeiem. G. O. ausgedrückten Folgen des Ausbleibens, zu erſcheinen dite „4% für 100 D e ee 
des mit der a. h. Eutſchließung vom 27. Jänner 1857 b) Cztöry premie po 3 Aukaty 24 godne 2 kolei haben. mit Verloſung a 1884 100 l 141758 — 


e Annen 70 * * 
eingeſetzten Inſtituts der Pferdezuchtprämien für die Dauer Krakau, am 24. Mai 1864. 1 4880 ar ee 


"> nagrody Klacze (matki) ze Zrebigtami. EN 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu * . 94.60 94.80 
u 


c) Premia w kwocie 8 dukatöw za owa trzech- 


Staatsmitteln allergnädigft zu geſtatten und gleichzeitig zu letnig kl. 9 jeeuie niwiek sag "add re Tg? N 2 2 . 94.60 94.80 
ae BEINE SIE Tewoßt die Eigentümer der pre ae br obieeuje, n8) 1 ; 5 4 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
miirten, als auch die Züchter der - wegen Unzulänglichkeit d) Tray premie po trzy dukaty, za godue 2 ko- Nr. 3720. Kundmachung. (620. 2-3) FR J 7 

der 4 daf le ed e mit Medaillen a lei nagrody trayletnie' klacze. Zur Verpachtung der Muszynaer ſtädtiſchen Propina⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 KR. 45 60 25 
werden, Mi De aa Vorderſelte das erhübene N Ogötem przet» 9 sztuk w kwocie 39 dukatöW.ltign für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende von Mähren zu 5% für 100 fl. 63.50 94.— 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers und auf der denn 48 4 da przy- ; 5 8 is Ende don Schleſien zu 5% für 400 l. 89.— 90.— 

Devi & I: ER | 4. Do ubiegauia sie o te premie beda Przy- Dezember 1867, wird am 25. Juli 1864 eine Liei⸗ von St u % fer 100 f. | 
Köheteite dee „Ele 1 18 1 Wege der C * tation in der Kämmereikanzlel in Muszyna abgehalten vor Pe 8% för 100 fl. a. zuck e 
fer ? e bee ; er ich ie fel gabe a) Klacze stadne od 4 do 7 roku 2yeia 2 do- werden. von Kärnt., Kraln u. Küf. zu 5% für 100 fl. 87.50 89 
2. Die diesfährige Prämien- Vertheikung wird in TOlgenbett brem ztrebigciem, ktöre sg dobrze pielegno- Der Fiscalpreis beträgt 1299 fl. 70 kr. von Ungarn zu 5% für 100 II. 16. 78.40 
Concursſtatidnen und un nachftehenden Tagen ſtattſinden!? "an; zdrowe f silne i posiadajg wlasnosci| d 101 7 1 von Temeſer Banat zu 57% für 100 l. „ , „28:75, 74.25 
in Krakan am 23. Auguſt 1864 udsHöbkych klacs B matik 211 as Vadium " .. 130 fl. — von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 77.50 78.— 
um rs Sandee „7, HS 1211910 8 en, 8 öſterr. Währ. von Galizien zu 5% für 100 fl. .. 7 24.30 
studies Mt udp ug Seßtember . 4 b) Trzyſetuie klacze. ktöre obiecufg Szezegölng| Die Lieltationsbedingniſſe können bei der Kämmerei imo Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 22.20 7290 
singt Jh , i e e ge A cdolnosé na matki, i przez uzycie do pocig- Muszyna eingeſehen werden von Bukowina zu 5% für 100 fl. 22.50 73.— 
, di jede" Conemeſistien ſind im Grunde A) g nie zostaty jeszeze widocznie zepsute. " Von der k. k. Kreisbehörde e Act i e n (ur. St.) f 
ae März 1862 Mee deere 5 Wlaseiciele klaczy o premie konkurujgeych“ Sandee, 5. Juni 1864. 5 2 Credit Auſtelr für Handel und Gewerbe zu 1 0 
r lee musza wykazywad swiadectwem przetozonego Smins, 200 fl. öſtr. w. 1594.90 195.10 
a0 Eine Prämie z 10 Dukaten für die preismürdigſte 20 alba Bl OR 55 ciem rzyprowadzona juz Obwi ki Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl ö. W. 600.— 601 
Mutterſtute mit einem gelungenen Saugfüllen . przed urodzeniem Zr wich ppla ich wlasnoscig, Wieszezenie. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1814. 1816. 


der Staats⸗EGiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


N an Pair el . reiz lbo ie przyprowadzona trzyletnia klacz jest uro- W celu wydzierzawienia propinacyi miejskieſ oder 500 rr. 184 184.50 
sh 6 9 1 i ee jene dreijähri „Aroma 2 klaczy, ktöra w. ezasie urodzenia do nichſw Muszynie na czas od 1 Listopada 1864 r.  AZ|der Kaif. Gliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. En. 131.78 132.25 
e) Eine Prämie zu 8 = jübrige| nalezala, i przez nich zostala wychowanz. dio kofica Grudnia 1867 roku odbedzie sig dnia 25ſber Süd⸗norbb, VBerbind⸗V. zu 200 f. EM. 122.75 123.25 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging... 147.— 147. 


Stute, welche die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit ver⸗ ( . e 1e Gtrzymala. moze]Li ; a-w'k j in⸗ 
' ne REES, | 6. Klacz, ktörä juz raz premig otrzymala, m ipca 1864 r. lieytacya w Kancelaryi urzedu gmin- er vereininten Tähöier, eu ⸗ ben. und Gd il 


Meg gts 0 a2 do 7 r. 2ycia jeszcze o dalsza premie konkurowa6,|nego W Muszynie i 
Hes aa zu di 3 ar⸗ 7 . 52 lals a 2 8 Eiſenba oͤſtr. W. RER .— 250.— 
11 geh dhe 85 5 ” dem, ver. jezeli..w jeduem 2 lat nastepujgeych po pierwszem Cend wywolania wynosi . . 1299 Ar. 70 kr. der 11 dat ebe Bahn 10 200 fl 680. 3 2 — 
Im Ga oh daher 9 Stück mit dem Geſammtbetrage uzyskaniu"premii, znowu z dobrem Zrebigeiem be- Wadyum 10 . 130 zr. — der öftere. Donau⸗Dampfſchiffahr s- Geſellſchaſt zu ; 
von 39 Dufaten deie przyprowadzomi. >. n Ma anne li 0 325 SEEN 7 des We ale in rin ju 530 f. E. 84 — 22 — 
25. gur Bewetbüng um dieſe Preiſe werden zugelaſſen: Klacze, ktote jus dwie premie otrzymaly, sg Warunki licytacyjne 1 mozna W kan-ſder Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. 375.— 380. 
3) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit 0% dalszej konkureneyi wykluczone. 5 celaryi urzedu gminnego W Muszynie. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
einem gelungenen Saugfüllen, weiche gut gepflegt KRownies moga trzyletnie klacze, ktöre jako ta- 0. K. Wladza obwoduwa. € 500 Be: e een eee 450.— 470. 
geſund 1155 kräftig ſind und die Eigenſchaften einer kie, prewig ‚otizymaly, jeszeze R E ee Wan db 209 1 N meh 
guten Zuchtſtute beſthen. 5 Nenn. ; L pye 5 g ee —— eee n 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.— 101.20 
b) Dreifihrige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfä⸗ „ g remiaemaen Dae :PRZYZORNE. une 9 0 VVV 
diakeit und durch allenfällige Verwen⸗ zu godne uznanym. L. 6356. Obwieszezenie. (614. 3)ſber attonalbanf, 12monatlich zu 59 für 100 fl. —. r —.— 
higkeit verſprechen, un rch allenfällig r auf öſtr. W. Averlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.35 86.50 


m . ar? G li Credit Ö D 0 T ü 8 
Ces. kr Sad obwodony Tarnowski niniejszym aliz. Gredit-Auftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 73.25 


. . ö : a g Br 3 : oe 

KON W okoliey dotyczacéj Stacy i konkursowéz Techy- edyktem wiadomo czynl, 12 W sprawie D. Franciszka der Credit-Anſtalt für Handel Kar Gewerbe zu 

wiscie znajduje. Klacze, ktöre pokazujg widoczne|Ksawerego Zassowskiego przeciw p. Bolesktawowi AD RER ran I 131.25 131.40 
8 89. 


dung zum Zuge noch nicht ſichtbar verdorben wor, 
den ſind. neee * 1 12 
5) Die Eigenkhümer der um Zuchtprämien eoncurriren · 


den Stuten müſſen durch ein Zengniß des Gemeindevor⸗ n 18 0 i Se on eee N 0 
ſtundes Wige ap ara die ſammt Sautgffillen stady zäniedbalego pielegnowanit, nie moga zudnq QUAYERIehTE o zaptacenie sumy 5000 zir. — dae 8 i o. 5 * 1 jahr 
vorgeführte Mutterſtute ſchon vor der Geburt des Fül⸗ Mir, renn! d EA a 25. R. i tabejerym Sadzie sie traktujgeöj, cee. „ zu 50 fl. CM. 48.50 49.— 
niht Eigenchum wat, oder daß die vorgefüh der seifäh⸗ S8. Ocenienie godugsci nagrody prayprowadzonych dorgezenia tut. sgd. uchwat do J. 16185 ex 1863| Staptgemieifide Ofen zu 40 fl. fr. W. 28.— 280 
khr Suite Lil Amer ihn el dar Zelt ber Gebert gehörig klaczy ze Erebigtami, i trzechletnich klaczy, tudzie2|i do 1. 610 ex 1864 jako t62 i dalszych uchwal] Gſterhazy zu 40 fl. Me.. 3 96.— 98. 
eweſenen Stute geworfen Aue von ihnen auferzegen przyznanje samychze nagröd, odbywa . wy2&j wy-|w drodze egzekueyi pozwanemu p. Bolestawowi Sum 1 7 t in 2925 20 7 
er 92 8 Be; An 80 mienionych stacyach könkuusowych "komisya mie. Gotawskiemu, poniewaz pobyt jego nie jest Wia. Clary 3 0%? 2 38 
GE e en dee be den wihehe fn ee a dee e e obec- domym, przeznaeza sig dla zustepstwa, na kosgt S. Gente zu 1 . 2836 29725 
terſtute kann bis zum 7. Lebensjahre noch um ein weite⸗ nyeh czlonkow wwoich decyduſes. i niébezpieczenstwo zapozwanego tutejszego Adwo-|Windifhgräp zu 20 fl. „ 18.50 19 
a Przy röwnych’glosäch "rozstrzyga los. käta Dra. Hoborskiego z substytucya Adw. Dra. ae 10 19 a ne. . n En 1277 

> a) 


res Zuchtprämium eoncurriren, wenn ſie in einem der er⸗ nn NET = een . ‚ 8 
ſten Prämittung nachfolgenden Jahre, wieder mit einem z, 9. Gh brémie'te przedewszystkiem dla 'hodu-|Grabezyhskiego na kuratora. Wechfel. 3 Monate. 


. ae e ee. N igeych.kunie. na mala skale sa przezhaczone, przeto| Tym edyktem przypomina sig zupozwanemu, azeby Bank (Plat) Sconto 

a = ke ö Halte klaeze: wiekszych hodowniköw Koni, — Wiascicieleſw przeznaczonyni czasie albo sig sam osobiscie Augsburg, für 100 db e 0 0 4% . 97.— 97.05 

heel id zu der iR AbGDE mähtenn Anett offen. | studnin e stann "wielkich "posiadaezy "ziemskich|stawil, albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu Samen fs 0 . 8% Wahr. 3 97.— 97.10 

VeGbenſo kSnnen dieiſährige Stuten, welche in dieſer Gi. , , 62 innego obrofieg obra, Kordon, fu 40 Ff. Ster 7% 40 1480 

genſchaft eine Zuchtprämie erhalten haben als Mutterſtu · biegania sie, iz takowym: nie yznaczone premie,ſi tutejszemu Sadowi oznajmih, ogölnie do bronie- Paris, für 100 Fraucs 6% ͤ 2. ra. 

ten noch zweimal präutlirt werden . lecz za ich do kunkureneyi przyprowadzone, i zaſfnia prawem przepisane $rodki uzyk, inacz6j 2 jego Cours der Geldſorten. 

8 sene nagrody uznane konie, publiezua pochwalalopöätiienia‘ wynikajgee  skutki sam sobie przypi- a a F 
„ r, . ? kr. „ . 


ee e ee * 1 wWraz z medalem, Jako, odpowieduie stanowi tychisächy musial. Kaiſerliche Münz-Dukaten . — Bi re e 
Die Preiswürdigkeit richtet ſich nach dem höheren uber posiadaczy.koni nznanie, DIZYZWARE bedzie, N Z rudy c. k. Sadu obwodowego. c 
niederen Staude, in welchem ſich die Landespferdezucht inſ Dae ea nee Nm Tarnow, dnia 1 Uzerwen 1864. 20 f Rüden = ee a. 0 2m na 
der Umgegend der betreffenden Coneursſtation wirklich be⸗ ER chou Nong ae ee ministery alnyeh Nad Ja elt RE 2 22 2 m * 
r een! :07pör2adkenlacl) u A RR AST r. ‚DR re a TEE ee MPN 25 
Stuten, welche offenbar Spuren einer bewahrloſten ne 3 8 45 RR 1 15 4540 DE L. 1093. E d y 2 ss 57 

. . : te Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Pflege zeigen, dürfen keinesfalls prämiirt werden. p. I. 20 
8. Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorge / . 
führten Mutterſtuten mit Saugfüllen und der dreijährigen 
Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt 
in den obbenannten Concursſtationen durch eine gemiſchte 
Commiſſion, welche mit Stimmenmehrheit aller anweſen⸗ 
den Commiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 


Ces. 'kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Glo- 
gowie na prosbę malzonköw Jözefa i Justyny Ku- 
nickich W Podhajcach w obwodzie Brzezanskim Abgang 
zamieszkalych o amortyzacyg na imig ich syna 8. p. ven Krakau nd 3 5 2 
Franciszka Kunickiego w Dyrekcyi galicyjskiej kasy den uud nach Marlon ee 77 erg 128 
oszezednosei we Lwowie istniejgcéj wkladki pod N. und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 

Die k. k. ſchleſiſche Landes⸗Regierung fand laut Mit- 16666 na 300 zir. wal. austr. wystawionéj a podlug, nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 40 Min. 

9. Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferde⸗Itheilung vom 3. d. M. 3. 5723, aus Anlaß des Erlöſchens podania na tg wktadke zaginiete) lub skradzioné) 155 Pa 10 EAN. Vormittags, 

züchter im Kleinen ausgejegt ſind, ſo können Stuten grö- der Ninderpeſt im Irentschiner-Comitate ſich beſtimmt ksigzeezki. — zezwalajge, wzywa sig wiee posiada- unten Abende. ee e 
ßerer Pferdezüchter von Gutsbeſitzern aus dem Stande der das Abhalten der Hornviehmärkte in den Amtsbezirken Frie- Jacego takowg ksigzeczkę, azeby ong w przeciggu yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


« — 


Großgrundbeſitzer nur in ſoferne zur Miteoncurrenz zuge⸗lek und Jablunkau wieder zu geſtatten; das Verboth jednego roku rachujge, od dnia 3 ogloszenia przez von Lemberg nad e Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
laſſen werden, daß denſelben nicht die ausgeſetzten Zucht- bezüglich des orgens. 


5 ＋ c. h. Komisyi namiestniczéj. 
Krakow, 1 C rwes 1864. f 


N. 14803. Kundmachung. (621. 2-3) 


Hornvieh.⸗Eintriebes und der Einfuhr vonjgazety — u tutejszym Sadie tem pewni6j 20 10 Min. Aufus tr 

prämien, ſondern für ihre zur Concurrenz gebrachten und rohen Hornvieh - Produkten aus Angar "ach Sch leſien ile 2e po uplywie jednego roku ta Ksigzeczka jako gyaran von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
preiswürdig erkannten Pferde die öffentliche Belobung nebſt aber noch bis auf Weiteres in voller Wirkſamkeit aufrecht nieistniejgca uwazang, a dyrekeya galicyjski@j kasylin Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
einer Medaille als eine dem Stande, dieſer Pferdebeſitzer zu halten. Dieſe Eröffnung wird hie nit zur allgemeinen oSu⁰ednosci we Lwowie jako wystawujgca do | Min. Abends; — von Warıdau 9 Uhr 45 Min. Frah 


f 5 er am vr Ines es 8 Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 
angemeſſene Anerkennung zuerkaunt wird. (Kenutniß gebracht. mazanie | takow6j jalko  nieistaial) 2 sh ksiag re von Lem berg 6 uhr 15 Min. Pech, ln 


Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. upowazniong bed ie. 1 5 34 Min Nachm.; — von Wieliezka g uhr 20 Min. Abene 
Pferdezuchtprämien ſind in den hohen Miniſterialvererdnun“ Krakau, 8. Juni 1864. 2 c k. Urzgdu powiatowego jako Sadu. in Lemberg von Krakau ü Min. en, 8 uhr 40 W.. 
N Glogöw, dnia 7 Czerwea 1864. nuten Abends. ˖ 


Higene PROM HESSEN 


zur bevorſtehenden 


N. 9279. Edict. net 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege⸗ 
ben, es werde über das geſammte wo immer befindliche beweg⸗ 


liche Vermögen der Hanni Wachtel und des S. Dunkelblum 0 R 1 D 1 T L 0 8 3 1 1 E H U N 0 


in Krakau, ferner über das in den Kronländern, fur wel am Iten Juli 1864 verkauft à fl. 3 50 kr. und 50 kr. Stempel das Handlungshaus 
0 dae es den 20. Novenber 1852 N 251 2.0 ET A TEEN AU FECHTWITUCCHE, 
Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen derſelben T turk Krakau, Hauptring Nr. 16/45, 
Zu Daielbft befindet ſich auch das größte Lager ächt engl. (616. 4-10) 
Roman- und Portland - Cemente 
beſter Qualität zu den billigſten Fabrikspreiſen. A 
Auswärtige Beſtellungen werden prompteſt effeetuirt. 


.. rr 


Vos der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion 
Krakau, am 1. Juni 1864. 


> 
ut 


170 ksztaleenia 2 udatnego „rozwijania zalo sanego proviſoriſchen Vermögensverwalter der Herr Adv. Dr. Bie- 
najw. ‚bostanowieniem z duia 27 Styczuia 1857 . siadecki mit. Subltituirung des Herrn Adv. Dr. Balko 


7 — r 


koni, ktôrzy dla niedostateczuosef premiew tylkoſſich gründenden Forderungen bis zum 13. Aug uſt 1864 Baron Höhe an ur er Aenderung det 
* 1 1 7 an 7 * 1 1 5 2 * a N d a Zuſtand E i ü i 

pochwala obdarzeni zostali, obtzymayı edale, ktöxeſmittelſt eines förmlichen gegen den Concursmaſſaver 5 1 in Potis eiue“ nach. feuchtigkeit in; “+ He der Atmosphäre ; bare eanſebes Tages 

na przedniéj stronie popiersie Jeg e. treter gerichteten Geſuches ſo gewiß anzumelden, als ſonſt c S [oo Reaum red.] Reaumur | der Luft Wes a ee Jon f die 


1 
„ een Seen ) ? { 5 ee e äh ee heiter mit Wolfen 
%%% (ne en die in ‚eb Bi ung 5m | Ta | Ar (non an inne il 
majg. f sans deten Forderungen erſchöpfen würden, ungehindert des 17 60 29 28 10,2 91 W. Süd⸗Weſ ſchwach trüb 


888152 Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


——U— —— 


ski6i Mosel Cesarza, 4 ha odwrotug 
Ju der Nacht Regen. + N 10 
Früh Regen. 


